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Stadtratssitz bleibt vakant
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AKTUELL

Für ein autofreieres 
Seeufer in Arbon

Am vergangenen Samstag wurde 
der Parkplatz am Wöschplatz in 
eine lebendige Wohlfühl-Oase ver-
wandelt. Statt Autos fanden sich 
dort Festbänke, Liegestühle, ein 
Pingpong-Tisch, ein «Tschütteli-
kasten» und Pflanzentöpfe – ein 
zwangloser Ort zum Verweilen am 
See, und doch ganz anders als die 
Schütti oder die grosse Wiese ne-
benan. Organisiert wurde diese 
gelungene Aktion durch Philippe 
Baumann im Rahmen der Petition 
für ein autofreieres Seeufer der SP 
und der Grünen Arbon. Die Atmo-
sphäre war wunderbar. Einheimi-
sche und Tourist:innen genossen 
das Bild des autofreieren Seeufers. 
Die Auswärtigen waren verblüfft 
bis schockiert, wenn sie erfuhren, 
dass dieser Ort normalerweise mit 
Autos zugestellt ist. «Was, an die-
ser Lage, bei diesem Seezugang, 
bis ganz vorne zum Ufer?!» – fielen 
die Reaktionen aus. An alle, denen 
die Aktion gefallen hat und die die-
sen Ort weiterhin autofrei sehen 
wollen, an alle, die glauben, dass es 
genug Parkplatz-Alternativen gibt 
(Badi, Schütti, Römerhof, Engel-
platz, Hafendamm, um nur einige 
zu nennen) oder dass diese ge-
schaffen werden können, an alle, 
die die schönsten Aussichten Ar-
bons lieber Mensch und Tier als 
Autos gönnen, an alle, die den 
Suchverkehr als störend und ge-
fährlich empfinden, an alle, die den 
Wöschplatz lieber als Begeg-
nungszone denn als hitzestauen-
den Parkplatz hätten, an alle, die 
glauben, dass diese Massnahme 
unserem Tourismus nicht schadet, 
sondern ihn fördert: via Homepage 
der SP Arbon kann die Petition un-
terzeichnet werden, die darauf ab-
zielt, den Wöschplatz und den 
Adolph-Saurer-Quai künftig vom 
Autoverkehr zu befreien. Die Peti-
tion wird am 30. September dem 
Stadtrat überreicht.

Chiara Eugster,  
SP Arbon, 

Mitglied im 
Arboner 

Stadtparlament

Das Geschäft mit der Pflege
Kim Berenice Geser

Wer Angehörige pflegt, leistet einen 
wichtigen Beitrag im Gesundheitswe-
sen. Seit wenigen Jahren kann diese 
Arbeit in der Schweiz auch entlohnt 
werden. Ein System mit einer Kehr-
seite: Manch einer wittert hier ein lu-
kratives Geschäftsmodell auf Kosten 
der Steuerzahler. In Arbon will man 
deshalb künftig genauer hinsehen. 

Vom Bund über die Kantone bis hin zu 
den Gemeinden stehen die Leistungen 
von pflegenden Angehörigen derzeit 
im Fokus. Oder vielmehr die Spitex-Fir-
men, welche diese abrechnen. Denn 
vielerorts sind die Kosten für die Lang-
zeitpflege privater Spitex-Organisati-
onen seit 2022 exorbitant gestiegen. 
So auch in der Stadt Arbon. Während 
private Spitex-Anbieter der Stadt 2022 
noch 194 780 Franken für die Restkos-
ten in Rechnung stellten, waren es 
2023 bereits satte 360 577 Franken. 
Die Restkosten, das ist jener Anteil am 
Grundtarif, der nicht durch die obliga-
torische Krankenversicherung und den 
Eigenanteil der Versicherten gedeckt 
wird. Er wird zu 40 Prozent vom Kan-
ton und zu 60 Prozent von den Ge-
meinden getragen. Doch was steckt 
hinter dessen rasantem Anstieg? Die 
Antwort auf diese Frage ist komplex. 
Sie hängt mit der steigenden Lebens-
erwartung, dem Grundsatz «ambulant 
vor stationär» und dem Wunsch, mög-
lichst lange zuhause betreut zu wer-
den, zusammen. Und mit einem Bun-
desgerichtsentscheid von 2019. 

Branchenverband wird aktiv
Dieser Entscheid besagt, dass auch 
pflegende Angehörige für ihre Leis-
tungen in der Grundpflege entschädigt 
werden können. Bedingung hierfür ist, 
dass sie von einer Spitex-Organisa-
tion mit entsprechender Betriebsbe-
willigung angestellt sind. Diese stel-
len die erbrachten Leistungen bei den 
verschiedenen Kostenträgern in Rech-
nung und bezahlen den bei ihnen an-
gestellten pflegenden Angehörigen 
einen Lohn aus. Die Crux: Der wegwei-
sende Entscheid des Bundesgerichts 
machte es zwar möglich, die wertvolle 
Pflegearbeit von Angehörigen zu ent-
lohnen, er schuf hierfür allerdings keine 
Rahmenbedingungen. Sandra Gros- 
senbacher, Stv. Geschäftsführerin des 

Verbandes der privaten Spitex-Orga-
nisationen (ASPS), bestätigt: «Die Poli-
tik hinkt hinterher.» Weshalb der Bran-
chenverband diesen Donnerstag einen 
eigenen, für seine Mitglieder verbindli-
chen Verhaltenskodex herausgab, um 
die Qualität der Leistungen von pfle-
genden Angehörigen zu sichern und 
für eine transparente Abrechnungs-
politik zu sorgen. Denn der Gerichts-
entscheid rief, wenig überraschend, di-
verse Firmen auf den Plan, die darin ein 
Geschäftsmodell sahen und sich auf 
die Anstellung von pflegenden Ange-
hörigen spezialisierten. Doch laut An-
gaben des Thurgauer Regierungsra-
tes ist bis heute nicht restlos geklärt, 
ob und in welchem Umfang besagte 
Anbieter diese Leistungen abrechnen 
können. Die Tarif-Struktur der öffent-
lichen Spitex-Organisationen wie der 
Spitex RegioArbon lässt sich nämlich 
nicht ohne weiteres auf private Anbie-
ter übertragen, da diese in der Regel 
keine Leistungsvereinbarung mit den 
Gemeinden haben. Entsprechend sind 
sie beispielsweise nicht zur Ausbil-
dung von Lernenden verpflichtet und 
haben keine Versorgungspflicht. Alles 
Faktoren, die in eine Vollkostenrech-
nung fliessen und den jährlichen Tarif 
der öffentlichen Spitex mitbestimmen. 

Arbon prüft Abrechnung genau
Die Zahlen legen jedoch die Vermu-
tung nahe, dass private Spitex-An-
bieter mit eben diesen, nicht auf sie 
zugeschnittenen Tarifen abrechnen 
und so unter Umständen auf Kosten 
der Steuerzahler Gewinn machen. Im 
Kanton Thurgau wurden 2023 rund 

1,5 Mio. Franken an Restkosten für 
Leistungen von pflegenden Ange-
hörigen in Rechnung gestellt. In der 
Stadt Arbon geht man laut aktuel-
len Erkenntnissen im selben Jahr von 
140 000 Franken aus (zum Vergleich: 
2022 waren es gerade mal 8500 Fran-
ken). «Ob diese Annahme korrekt ist, 
lässt sich nicht mit Sicherheit sagen», 
hält die zuständige Stadträtin Sandra 
Eichbaum fest. Denn bis anhin waren 
private Spitex-Anbieter in Arbon nicht 
angehalten, Leistungen, welche durch 
pflegende Angehörige erbracht wur-
den, zwingend separat auszuweisen. 
Ab sofort fordert die Stadt dies ein 
und will generell mehr Transparenz in 
der Abrechnung. Von den drei gröss-
ten, der insgesamt 32 privaten Pfle-
georganisationen, die in Arbon tätig 
sind (auf sie entfallen 2023 insgesamt 
310 000 Franken der Restkosten) wur-
den deshalb nun die Kostenrechnun-
gen zur Analyse durch externes Fach-
personal eingefordert. Aufgrund der 
gewonnenen Erkenntnisse werden 
weitere Schritte geprüft. Dies könnten 
Tarif-Anpassungen aber auch Rück-
forderung von zu hoch ausbezahlten 
Beiträgen sein. Eichbaum betont, bei 
Missbrauch gehe man konsequent vor, 
man wolle aber die privaten Pflege-
organisationen in Arbon nicht unter 
Generalverdacht stellen, weshalb sie 
diese (noch) nicht namentlich nennt. 
«Es ist in unserem Interesse, weiterhin 
mit diesen Anbietern zusammenzuar-
beiten, denn pflegende Angehörige 
sind ein wichtiger Pfeiler in unserem 
gesellschaftlichen System und sollen 
eine Entschädigung erhalten.»

Pflegende Angehörige sind eine wichtige Stütze im Gesundheitssystem, die Abrech-
nung ihrer Leistungen gilt es jedoch besser zu regulieren. Symbolbild: Getty Images
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Aus dem Stadthaus

Arbonerin/Arboner 
des Jahres gesucht

Jährlich zeichnet der Stadtrat 
eine Person oder Institution aus, 
die sich während des Jahres für 
Arbon als Lebens-, Arbeits-, 
Wohn- oder Freizeitort beson-
ders eingesetzt hat. Der Aner-
kennungspreis ist mit 
1000 Franken dotiert. Der 
Stadtrat bittet die Bevölkerung, 
Wahlvorschläge einzureichen. 
Aus den hoffentlich zahlreichen 
Einsendungen wird der Stadtrat 
die Auswahl treffen. Wahlvor-
schläge mit Absender und einer 
entsprechenden Begründung 
sind bis Freitag, 8. November, 
einzureichen an alexandra. 
wypraechtiger@arbon.ch oder 
per Post an Stadtkanzlei, Ale- 
xandra Wyprächtiger, Haupt-
strasse 12, 9320 Arbon. Der Titel 
«Arbonerin bzw. Arboner des 
Jahres» wird anlässlich der Neu-
jahrsbegrüssung am Sonntag, 
5. Januar 2025, im Seeparksaal 
verliehen.

Mitteilungen aus  
der Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 16. Sep-
tember hat der Arboner Stadt-
rat dem Gesuch des Vereins 
«Klassik im Schloss» entspro-
chen und für das auf Sommer 
2025 geplante zweitägige Klas-
sik-Festival einen Projektbeitrag 
von 10 000 Franken bewilligt.

Den Auftrag für die Planung und 
Bauleitung der Fassadensanie-
rung Rathausgasse 3, Arbon, im 
Betrag von rund 58 500 Franken 
hat der Stadtrat an die Morgen- 
egg Gervasi AG, Arbon, verge-
ben, da diese Firma bereits 
mehrere Sanierungsprojekte 
denkmalgeschützter Bauten er-
folgreich begleitet hat.

Des Weiteren hat der Stadtrat 
der Livesystems dooh AG, Lie-
befeld, die Bewilligung erteilt 
für die Demontage des 

Shop-Schilds sowie das Aufstel-
len eines F12-Plakats an der St. Galler- 
strasse 64, Arbon.

Feuerwehr Arbon  
übt für die Sicherheit
Am Samstag, 28. September, 
führt die Feuerwehr Arbon an 
verschiedenen Standorten auf 

Stadtgebiet ihren alljährlichen 
Strassenrettungsausbildungstag 
durch, nämlich im Gebiet nörd-
lich des Hamel-Gebäudes, beim 
Wöschplatz sowie an der Gra-
benstrasse zwischen Fischer- 
gasse und Walhallastrasse. In 
der Folge sind die Strassen in 
unmittelbarer Umgebung der 
Übungsplätze ab dem Vortag 

gesperrt oder nur erschwert 
passierbar. Die Verantwortlichen 
danken der Bevölkerung für das 
Verständnis und entschuldigen 
sich für allfällige Unannehmlich-
keiten. Interessierte sind will-
kommen, sich die Übungen der 
Feuerwehr vor Ort anzusehen.

 Medienstelle Arbon

Nur zwei von ihnen treten im zweiten Wahlgang an (v.l): Elia Eccher (SP), Jörg Zimmermann (SVP) und Reto Gmür (BFA). z.V.g.

Da waren’s nur noch zwei

Kim Berenice Geser

Der freiwerdende Sitz im Arboner 
Stadtrat konnte im ersten Wahlgang 
nicht besetzt werden. Alle drei Kan-
didaten verpassten das Absolute 
Mehr. Für einen zweiten Wahlgang 
lassen sich allerdings nur noch zwei 
der drei Männer aufstellen. 

Das Absolute Mehr der Ersatzwahlen 
in den Arboner Stadtrat lag vergan-
genen Sonntag bei 1434 Stimmen. 
Eine Hürde, die alle drei Kandidaten 
nicht nehmen konnten. Bei einer 
Stimmbeteiligung von 36 Prozent 
vereinte SVP-Kandidat und ehe-
maliger Stadtrat Jörg Zimmermann 
1284 Stimmen auf sich. Der 20-jäh-
rige Politneuling der SP, Elia Eccher 
brachte es auf 882 Stimmen. Reto 
Gmür, Präsident der Bürger Fraktion 
Arbon und amtierendes Mitglied des 
Arboner Stadtparlaments erhielt 
537 Stimmen. Ganze 164 Stimmen 
gingen an Vereinzelte. Damit bleibt 
die Frage, wer den Sitz der abtre-
tenden Stadträtin Sandra Eichbaum 
(XMV) einnehmen wird, weiterhin 
ungeklärt. Zum zweiten Wahlgang 

am 24. November antreten werden 
Elia Eccher und Jörg Zimmermann. 
Dies wurde von ihren jeweiligen Par-
teien diese Woche offiziell kommu-
niziert. Reto Gmür indes zieht seine 
Kandidatur zurück.

Zwei wollen es noch einmal wissen
Dass er als Newcomer bereits knapp 
900 Stimmen erhalten habe, wertet 
Eccher als «sehr gutes Ergebnis». Es 
bestärke ihn in seinem Engagement 
und stimme ihn für einen zweiten 
Wahlgang optimistisch. Gemein-
sam mit der SP wolle er sich da-
für einsetzen, dass die Stimme des 
Mitte-Links-Lagers weiterhin gehört 
werde, schreibt der Jungpolitiker 
wenige Tage nach den Wahlen auf 
Anfrage und fügt an: «Als Mitglied 
der Sozialdemokratischen Partei ist 
es mir ein Anliegen, für unsere so-
zialen und progressiven Ziele ein-
zustehen.» Auch Zimmermann, der 
von den drei Kandidaten am meis-
ten Stimmen holte, zeigt sich er-
freut über sein Wahlergebnis: «Der 
Eindruck aus der Bevölkerung vor 
den Wahlen hat sich bestätigt, dass 
ich die Wiederwahl in den Stadtrat 

erreichen könnte.» Mit seinem Stim-
menvorsprung gehe er «sehr opti-
mistisch in die zweite Runde». Dank 
einem nicht mehr so vollen Termin-
kalender will Zimmermann dem 
Wahlkampf im zweiten Anlauf auch 
mehr Zeit widmen, die Parlaments-
sitzungen besuchen und die Stimm-
bevölkerung eventuell mit Standak-
tionen zum Wählen animieren. 

David gegen Goliath
Obwohl er 747 Stimmen hinter Zim-
mermann lag, wertet auch Reto 
Gmür sein Wahlergebnis positiv: 
«Wir als kleine Partei sind gegen die 
beiden grössten Parteien angetre-
ten.» Unter diesem Aspekt sei sein 
Resultat «bemerkenswert». Gmür 
fügt an: «Ich bin der Meinung, wir 
haben abgeliefert.» Dennoch tritt 
Gmür nicht zu einem zweiten Wahl-
gang an. «Mit meinen bald 58 Jah-
ren habe ich genug Lebenserfah-
rung, um zu wissen, wann es sich 
zu kämpfen lohnt», hält er fest. Für 
Arbon wünsche er sich eine Regie-
rung, der es nicht um Parteiideolo-
gie und Macht gehe, sondern um die 
Interessen der Bevölkerung.

Anzeigen
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Erwachsenes?

Replik auf den Artikel «Verfas-
sung auf dem Prüfstand» im «fe-
lix.» Nr. 29 vom 23. August. 

Mich erstaunt, dass das Vorhaben 
des Stadtrates und Parlaments, 
uns Bürger zu entmündigen, kei-
nen grösseren Aufschrei entfacht 
hat. Es geht darum, mit der neuen 
Gemeindeordnung die Budget-
kompetenz dem Parlament zu 
überlassen und somit die Bevölke-
rung zu entmündigen. Das Parla-
ment sei inzwischen erwachsen 
und verfüge über hohe Sachkom-
petenz. Allein diese Aussage wäre 
ein Rücktritt wert! Nicht nur einer 
– einundzwanzig. Erwachsen? Pu-
bertierende Teenies glauben, er-
wachsen zu sein. Ich erkenne nur 
ein an Arroganz und Überheblich-
keit nicht mehr zu übertreffendes 
Verhalten dem Bürger gegenüber. 
Das Volk ist und bleibt der Souve-
rän. Wir bestimmen, wie unsere 
Gelder eingesetzt werden. Rat und 
Parlament dürfen Vorschläge un-
terbreiten, die Entscheide trifft das 
Volk. So sollte es in einer Demokra-
tie sein. Vielleicht wäre für Rat und 
Parlament etwas mehr Literatur-
kenntnis nötig. «Animal Farm» 
kann ich bestens empfehlen. Und 
wenn sie hundert Punkte bringen, 
die gut sind. Auf Grund dieses ei-
nen, äusserst wichtigen Punktes, 
rufe ich jetzt schon zur Ablehnung 
der neuen Gemeindeordnung auf.

Roger Ender, Arbon

Liegestühle statt Parkplätze am Seeufer

Aus dem Stadthaus

Nächste Schritte beim 
erodierenden Seeufer

Im aufgeschütteten Bereich des 
Arboner Seeufers kam es in den 
vergangenen Jahren immer wie-
der zu Erosionsschäden. So ist im 
Schwimmbad der Seezugang auf-
grund ab- beziehungsweise ein-
gebrochener Stellen seit 2022 nur 
eingeschränkt nutzbar. Gegen-
wärtig ist das Ufer dort auf einer 
Länge von rund 70 Metern abge-
sperrt. Dort finden sich bis zu 
80 Zentimeter tiefe Löcher, die 
durch Erosion – insbesondere 
durch Wellenschlag – und Setzun-
gen entstanden sind. Einige sind 
sichtbar, die meisten jedoch be-
finden sich unter der Oberfläche.

Geschäft 2025 im Parlament
Das Seeufer im Schwimmbad Ar-
bon soll aufgewertet und revitali-
siert werden. Geplant ist eine Um-
gestaltung und gezielte öko-
logische Renaturierung, welche 
auch für den Badebetrieb einen 
Mehrwert darstellt. In diesem Zu-
sammenhang wurden zu Jahres-
beginn Sondierungsarbeiten 
durchgeführt, bei welchen Bo-
den- und Wasserproben entnom-
men und untersucht wurden. Auf-
grund der Ergebnisse wurden mit 
dem Kanton die weiteren notwen-
digen Massnahmen besprochen. 
Um das Vorprojekt auszuarbeiten, 
wird ein leistungsfähiger, erfahre-
ner und kompetenter Land-
schaftsarchitekt benötigt. An sei-
ner Sitzung vom 16. September 
hat der Arboner Stadtrat den ent-
sprechenden Auftrag im Umfang 
von rund 135 600 Franken an das 
Landschaftsarchitekturbüro Oe-
Plan GmbH, Altstätten, vergeben. 
In einem weiteren Schritt ist die 
Durchführung eines Workshops 
vorgesehen, bei dem die geplan-
ten Massnahmen präsentiert und 
gemeinsam mit den beteiligten 
Akteuren diskutiert werden. Vor-
aussichtlich wird sich das Arboner 
Stadtparlament 2025 mit dem 
Geschäft befassen.
 Medienstelle Arbon

Neuer Marktplatz 
wird zur Rutschpartie
Kim Berenice Geser

Sie sorgten dieses Jahr für eine 
der grössten Kontroversen in 
der Arboner Altstadt: das neue 
Holzpodest und die Mietmöbel 
beim Marktplatz. Nun geraten sie 
durch Rutschgefahr wieder in die 
Schlagzeilen. 

Rund 60 000 Franken hatte der 
Stadtrat für die Neugestaltung des 
Marktplatzes bewilligt. Mit dem An-
gebot sollte die Altstadt aufgewertet 
und Besuchende zum Verweilen ein-
geladen werden. Wirklich funktioniert 
hat dieses Konzept bisher nur wäh-
rend Anlässen wie jüngst der «Use-
stuehlete». Ansonsten machen die 
hölzernen Sitzgelegenheiten mehr-
heitlich einen verwaisten Eindruck. 
Fehlende Schattenspender tragen 
ihr Übriges dazu bei und sorgten zu-
dem im Sommer für Dürre in den Blu-
menkästen. Nun folgt die nächste Kri-
tik am gestalterischen Schnellschuss 
des Stadtrates: Parlamentsmitglied 
Peschee Künzi (XMV) wies in der 
Fragerunde der Stadtparlamentssit-
zung von letzter Woche auf die Un-
fallgefahr des Holzpodestes hin. Ihm 
seien bereits drei Vorfälle bekannt, die 
von blauen Flecken bis zu einem ge-
brochenen Handgelenk reichten, weil 
Passanten auf den nassen Planken 
ausrutschten. Künzi wollte vom Stadt-
rat wissen, ob dieser Kenntnis von den 
Vorfällen hat, wer dafür haftet und was 

gegen das Unfallrisiko unternommen 
wird. Die Antworten gab Stadtpräsi-
dent René Walther. Die Stadt wisse 
von den Unfällen. «Wir sind selbstver-
ständlich sofort aktiv geworden», be-
tonte Walther vor dem versammelten 
Parlament. Was bedeutet, dass man 
die Situation vor Ort mit dem Werkhof 
geprüft habe. In einem ersten Schritt 
wurden nun die Holzlatten von ihrem 
schleimigen Moosbelag befreit und 
ein Warnhinweis aufgestellt, der auf 
die Rutschgefahr bei Nässe hinweist. 
Zudem soll abgeklärt werden, ob 
diese mit einer Beschichtung einge-
dämmt werden kann. Für die Unfälle 
haftet die Stadt. Deren Haftpflichtver-
sicherung beinhaltet eine sogenannte 
All-Risk-Deckung, welche auch diese 
Vorfälle abdeckt. 

Achtung: Rutschgefahr! lk

Am vergangenen Samstag verwan-
delten die SP Arbon und die Grü-
nen Arbon den Wöschplatz in einen 
autofreien und begrünten «Wösch-
garten». Die Aktion fand im Rah-
men der gemeinsam lancierten Peti-
tion für ein autofreies Seeufer statt. 
Das dabei gewonnene Stimmungs-
bild sei eindeutig gewesen, schreiben 
die beiden Parteien in einer Medien-
mitteilung: «Bei schönstem Wet-
ter fand die überwiegende Mehrheit 

der Passanten grossen Gefallen am 
umgenutzten Parkplatz und sorgte 
problemlos für einen Sammelrekord 
in der bisherigen Kampagne.» Nach 
dem Wochenende sind es laut An-
gaben auf openpetition.eu über 470 
Unterschriften. Damit hat das SP-Grü-
ne-Bündnis ihr Ziel weit übertroffen: 
Zur Überreichung der Petition beim 
Stadtrat wären nur 300 Unterschrif-
ten notwendig. Diese soll am Montag, 
30. September, stattfinden. pd/red
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Bauarbeiten der 
Überbauung «Arrivée» 

Das Bauprojekt Arrivée auf dem Ra-
duner Areal in Horn hat einen wich-
tigen Meilenstein erreicht. Dank der 
Einigung der Bauherrschaft mit 
mehreren Einsprechern ist die Bau-
bewilligung für den Tiefbau nun 
rechtskräftig. Wie geht es weiter? 
Die nächsten Schritte umfassen die 
Grundwasserabsenkung, die 
Wasserhaltung, den Voraushub so-
wie die Baugrundverbesserung. Ge-
startet wurde am 25. September mit 
der provisorischen Umlegung des 
Schwärzibachs, wobei die ersten 
Bagger zum Einsatz gekommen 
sind. Damit grossflächig mit den 
Aushubarbeiten gestartet werden 
kann, müssen die Bauvisiere de-
montiert werden. Im Anschluss fol-
gen die Massnahmen zur Grund-
wasserabsenkung.
 Gemeinde Horn

Anzeige

Berger Gemeinderat 
in neuer Konstellation

Der Wahlsonntag in Berg barg keine 
Überraschungen. Alle angetretenen 
Kandidierenden wurden gewählt.

Wie in der Nachbargemeinde Stein-
ach entschieden sich auch in Berg 
die Gesamterneuerungswahlen be-
reits im ersten Durchgang. Sowohl 
Gemeindepräsident Peter Imthurn 
als auch Schulpräsidentin Ivana Ca-
balzar – beide während der laufen-
den Legislatur gewählt – wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. Imthurn 
erhält 230 Stimmen bei einem 

Absoluten Mehr von 131 Stimmen; 
Cabalzar 267 bei einem Absoluten 
Mehr von 141 Stimmen. Der bishe-
rige Gemeinderat Cyrill Meier (par-
teilos), der als einziges Exekutivmit-
glied zur Wiederwahl antrat, erhielt 
262 Stimmen (Absolutes Mehr Ge-
meinderat: 150 Stimmen). Die bei-
den Kandidaten Michael Scho-
ber (parteilos, 251 Stimmen) und 
Wieland Bärlocher (EVP, 152 Stim-
men) ziehen neu in den Gemeinde-
rat ein. Die Stimmbeteiligung lag 
bei rund 45 Prozent. kim

Doch noch eine Kampfwahl
Der Vorstand der SVP Horn hat Vreni 
Jordi für die Nachfolge des zurück-
getretenen Gemeinderatsmitglieds 
Michael Glanzmann nominiert. Da-
mit erhält die Kandidatin der Mitte 
Konkurrenz im Wahlkampf.

Letzte Woche gab die Mitte Horn 
die offizielle Nominierung ihrer Kan-
didatin Karolin Halter bekannt. Mit 
der 47-Jährigen will die Partei ihren 
Sitz im Horner Gemeinderat sichern, 
der Ende Jahr mit dem Rücktritt ih-
res Parteimitglieds Michael Glanz-
mann frei wird. Dass diese Ersatz-
wahl nicht nur eine Formsache wird, 
dafür sorgt der Vorstand der SVP 
Horn diese Woche mit der Nominie-
rung einer eigenen Kandidatin. Vreni 
Jordi (Jahrgang 1959) bringe eine 
breite berufliche Erfahrung und ein 
ausgeprägtes Zahlenflair mit, schreibt 
die Partei in einer Mitteilung anläss-
lich der Nominierung. Als Fachfrau 
im Finanz- und Rechnungswesen mit 

eidgenössischem Fachausweis und 
Diplomierte Expertin in Rechnungs-
legung und Controlling arbeitet Vreni 
Jordi Teilzeit im Controlling eines bör-
senkotierten Unternehmens. Darü-
ber hinaus ist sie selbständige Unter-
nehmerin im Bereich Finanzen und 
HR sowie Dozentin in verschiedenen 
Lehrgängen im Finanzbereich. «Ihr 

umfassendes Wissen wurde durch 
16 Jahre Erfahrung als Mitglied der 
Rechnungsprüfungskommission in 
Horn erweitert», heisst es in der Mit-
teilung weiter. Vreni Jordi sei volksnah, 
naturverbunden, gradlinig, pflichtbe-
wusst und offen für Neues. Jordi, die 
seit über 30 Jahren in Horn lebt, gibt 
an, bewährte Strukturen erhalten und 
ihr Wissen und ihre Erfahrung gewinn-
bringend für Horn einsetzen zu wol-
len. «Es ist mir wichtig, Sicherheit und 
gesunde Strukturen zu schaffen, da-
mit Horn für uns und zukünftige Ge-
nerationen bezahlbar bleibt.» Über-
dies will die verheiratete Mutter eines 
Sohnes das Vereinsleben stärken und 
den Zusammenhalt zwischen Jung 
und Alt fördern. Die Nominationsver-
sammlung der SVP Horn findet am 
3. Oktober statt. Die Ersatzwahlen 
sind auf den 24. November angesetzt. 
Wahlvorschläge können noch bis zum 
30. September bei der Gemeindever-
waltung eingereicht werden. kim/pd

Vreni Jordi will für die SVP in den 
Gemeinderat Horn. z.V.g.

Bauarbeiten an der 
Burgstrasse in Steinach

Die Politische Gemeinde, die Elektrizi-
tätsversorgung und Wasserversor-
gungsgenossenschaft Steinach sanie-
ren zusammen einen Abschnitt der 
Burgstrasse. Im Bereich Pfauenmoos-
strasse bis über die Liegenschaft Kehl-
hofweg 5 werden die Wasserleitungen 
ersetzt, die Elektroleitungen erweitert 
und ein Regenabwasserkanal neu er-
stellt. Beim Teilstück Pfauenmoosstras-
se bis Kehlhofweg wird anschliessend 
bei der ganzen Strasse Planie und Be-
lag ebenfalls neu erstellt. Die Bauarbei-
ten beginnen am Montag, 30. Septem-
ber, und dauern bis Ende April 2025. 
Die Deckbelagsarbeiten werden im 
Frühling 2026 ausgeführt. Mit den 
Bauarbeiten ist die Cellere Bau AG, 
St. Gallen und für die Wasserleitungen 
die Max Schetter AG, Wittenbach be-
auftragt. Bauleitende Ingenieure ist die 
Fischer Ingenieure AG aus Steinach. 
Für den Durchgangsverkehr wird, so-
fern möglich eine Fahrspur offengehal-
ten, wie die Gemeinde im aktuellen 
Mitteilungsblatt schreibt.  mitg

071 841 52 32

 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin 

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00

Anzeigen
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Nach China und noch viel weiter

Laura Gansner

In diesem Sommer fand die U18 
Handball Weltmeisterschaft der 
Frauen in China statt. Mit dabei war 
eine Roggwilerin, die nach diesem 
Erlebnis noch höher hinaus will.

Aurora Bitzis erste grosse Sportliebe 
war der Fussball. Doch nach  sechs 
Jahren reichte es der damals 12-Jäh-
rigen mit dem «Tschutten». Dem 
Sport an sich wollte sie deshalb aber 
nicht den Rücken kehren. «Ich wollte 
mir etwas Neues suchen», erinnert 
sich die Roggwilerin. Wie es der Zu-
fall wollte, wurde Bitzi im Arboner 
Sekundarschulzentrum Stacherholz 
in jene Klasse eingeteilt, in welcher 
die Mehrheit im Rahmen der Begab-
tenförderung die Thurgauer Sport-
tagesschule (TST) Handball absol-
vierten. «Ich dachte mir, das probiere 
ich auch mal aus.» Wie sich heraus-
stellte, machte ihr Handball nicht nur 
Spass; sie war auch richtig gut darin. 
So gut, dass sie schlussendlich selbst 
die TST Handball absolvierte, unter-
dessen beim LC Brühl in der zweit-
höchsten Spielklasse im Schwei-
zer Handball als Stammspielerin 
und in der höchsten Spielklasse im 

Ersatzkader antritt. In diesem Som-
mer wurde das Nachwuchstalent als 
Spielerin der Schweizer U18-Natio-
nalmannschaft für die Weltmeister-
schaft in China rekrutiert.

Hitzeschock und Kamerablitze
«Die ganze Erfahrung war aus meh-
reren Gründen sehr speziell für 
mich», berichtet Aurora Bitzi nach 
ihrer Rückkehr aus China. Einerseits 
stellte ihre Teilnahme an der U18 
Handball Weltmeisterschaft für sie 
die erste an einem internationalen 
Wettbewerb dar. Besonders aufre-
gend war es, dass sie ständig umge-
ben war von lauter Handball-Begeis-
terten, wie sie es selbst ist. Zwar 
hätten nicht alle gleich gut Englisch 
gesprochen, aber: «Über Handball 
zu sprechen funktionierte immer ir-
gendwie, denn der Sport hat fast 
schon seine eigene Sprache.» An-
dererseits wurde ihre Weltmeister-
schafts-Teilnahme durch den Austra-
gungsort China geprägt – spezifisch 
die Stadt Chuzhou im Osten des Lan-
des, wo knapp mehr als 4 Millionen 
Menschen leben. «Es herrschte eine 
Hitze, die wir uns so nicht gewöhnt 
sind», erzählt Bitzi als erstes. Die Hal-
len seien zwar klimatisiert gewesen, 

doch sobald man aus dem Haus ge-
treten sei, habe man getropft. Und 
wurde dabei auch noch fotografiert. 
«Egal, wo wir waren und ob wir ge-
rade unsere Trainingsanzüge oder 
Freizeitkleider anhatten, ständig 
wurden Kameras auf uns gerichtet.» 
Eine befremdliche Erfahrung für die 
Nachwuchssportlerin, wie man der 
Art und Weise ihrer Erzählung an-
hört. Doch die Freude am Handball 
wurde dadurch nicht getrübt – wenn 
auch die Roggwilerin mit dem Endre-
sultat der Schweizer Nationalmann-
schaft nicht ganz zufrieden ist.

Alles eine Frage des Teams
Die Handballerinnen der Schwei-
zer U18-Nationalmannschaft spiel-
ten sich auf den 14. Platz von insge-
samt 32. Damit erzielten sie das bisher 
beste Resultat in der Geschichte des 
U18-Nationalteams. Doch Aurora Bitzi 
ist überzeugt, dass eine bessere Plat-
zierung erreichbar gewesen wäre. 
Schliesslich erzielte die Mannschaft 
zum Beispiel gegen das deutsche Na-
tionalteam ein Unentschieden (25:25); 
die deutschen Handballerinnen spiel-
ten sich danach auf den 5. Platz in der 
Gesamtplatzierung. «Wir hätten auch 
unter den Top 10 sein können, wenn 

wir nicht bei ein paar entscheidenden 
Spielen gepatzt hätten.» Bitzi selbst 
wird dieses Resultat für das Team der 
U18-Mannschaft jedoch nicht mehr 
erreichen können, da sie das zuläs-
sige Alter unterdessen überschritten 
hat. Ihre Hoffnung ist es, zukünftig für 
Spiele der U20-National-Mannschaft 
aufgeboten zu werden. «Und in der 
nächsten Saison beim LC Brühl für 
die 1. Mannschaft spielen zu dürfen.» 
In dieser Zeit wird sie voraussicht-
lich auch ihre Lehre als Polygrafin ab-
schliessen. Zur Zeit befindet sie sich im 
4. Lehrjahr. Dass sie beides – den Spit-
zensport und ihre Ausbildung – unter 
einen Hut bringt, verdankt sie auch der 
Unterstützung ihres Lehrbetriebs, be-
tont Bitzi. «Wenn ich für Trainingsla-
ger oder ähnliches frei brauche, dann 
ist das nie ein Problem, solange die 
schulische und betriebliche Leistung 
stimmt.» Dass ihr Handball in abseh-
barer Zukunft verleiden könnte, ist aus 
keiner ihrer Antworten herauszuhören, 
im Gegenteil. Sie ist begeistert von der 
Geschwindigkeit der Sportart, dem 
Zusammenspiel in der Mannschaft 
und ihrem Team ganz grundsätzlich. 
«Der Zusammenhalt im Team gibt mir 
sehr viel, das macht die Freude am 
Sport umso grösser.»

Aurora Bitzi (vierte v.l.) mit dem Schweizer U18-Nationalteam an der Weltmeisterschaft in China. z.V.g.
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Sprengkandidat schafft 
Coup: Müggler abgewählt

Kim Berenice Geser

Die Strategie der FDP Steinach ist 
aufgegangen: Ihr Kandidat Jeffrey 
Tobler schafft den Einzug in die Exe-
kutive. Der 26-jährige FDPler konnte 
sich in der Kampfwahl behaupten 
und dem bisherigen Gemeinderat 
Diego Müggler (Grüne) den Sitz ab-
spenstig machen.

Die Gesamterneuerungswahlen in Stei-
nach entschieden sich bereits im ers-
ten Wahlgang: Diego Müggler (Grüne) 
wird nach nur zweieinhalb Jahren im 
Amt abgewählt. Der Jungpolitiker 
hatte 2022 Schlagzeilen gemacht, 
als er mit 18 Jahren den Einzug in die 
Steinacher Exekutive schaffte. Diesen 
Sonntag verpasste er mit 454 Stim-
men das Absolute Mehr um elf Stim-
men. Stattdessen triumphierte Jeffrey 
Tobler von der FDP mit 503 Stimmen. 
Die Partei hatte den 26-jährigen Bau-
leiter als Sprengkandidat ins Rennen 
geschickt und sichert sich mit dessen 
Wahl nun einen zweiten Sitz im Ge-
meinderat. Toblers Parteikollege Mar-
kus Lanter gelang mit 698 Stimmen 
die Wiederwahl. Janine Eberle (par-
teilos, bisher) verbuchte mit 763 Stim-
men das beste Ergebnis der gewählten 
Gemeinderätinnen und –räte. Andreas 
Lutz (parteilos, bisher) brachte es auf 
707 Stimmen; Andreas Popp (Die 
Mitte, bisher) auf 710 Stimmen. Die 

Stimmbeteiligung der Gemeinderats-
wahlen lag bei 43,51 Prozent. Auch 
der amtierende Gemeindepräsident 
Michael Aebisegger (parteilos) und 
die Schulpräsidentin Cornelia Letti- 
Künzler (Die Mitte, bisher) schafften 
die Wiederwahl mit jeweils 755 Stim-
men (Absolutes Mehr: 399 Stimmen; 
Stimmbeteiligung rund 41 Prozent).

Überrascht vom Resultat
Während die FDP also jubeln kann, 
macht sich bei Diego Müggler Ernüch-
terung breit. «Ich war überrascht vom 
Resultat», sagt er wenige Tage nach 
seiner Abwahl. Und ja, es sei eine ge-
wisse Enttäuschung vorhanden. «Ich 
habe in den zweieinhalb Jahren als 
Gemeinderat einen soliden Job ge-
macht», konstatiert er, was die Wahl-
schlappe doppelt bitter mache. Auf die 
Gründe angesprochen, sagt Müggler: 
«Die Parteizugehörigkeit hat sicher 
eine Rolle gespielt.» Müggler wurde 
2022 als Parteiloser gewählt und trat 
kurz danach den Grünen bei. Ob er den 
Wahlkampf unterschätzt hat? Viel-
leicht, lautet die Antwort. Er habe als 
Bisheriger sicher nicht dieselbe Ener-
gie in den Wahlkampf gesteckt wie 
2022. «Ich habe mich lieber auf die 
Arbeit im Rat konzentriert.» Der Poli-
tik will Müggler dennoch treu bleiben. 
Konkrete Pläne sind jedoch noch keine 
vorhanden. Jetzt stehe erst einmal die 
saubere Ressortübergabe an.

Diego Müggler (l.) verpasst die Wiederwahl. An seiner Stelle nimmt ab Januar 
2025 Jeffrey Tobler Einsitz im Steinacher Gemeinderat. z.V.g.

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
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Ein Wiesn-Gaudi 
im Arboner Presswerk

Am Freitag und Samstag, 4. und 
5. Oktober, heisst es ab 19 Uhr wieder 
«O’zapft is!» im Presswerk Arbon. Die 
Eventhalle wird für zwei Tage in eine 
bayrische Festhalle verwandelt. Bei 
einem Oktoberfest darf auch eine 
Liveband nicht fehlen: mit «Bergland 
Power» spielt eine Oktoberfest-Band 
der Extraklasse auf. Das Bier wird 
selbstverständlich in Masskrügen 
serviert und für das leibliche Wohl ist 
mit Weisswürsten, Brezeln, Kartoffel-
salat, Fleischkäse und Pommes eben-
falls gesorgt. Der Einlass ist ab 18 Jah-
ren. Es gilt der Dresscode Lederhosen 
und Dirndl. Tickets sind über event-
frog.ch oder an der Abendkasse er-
hältlich – solange der Vorrat reicht. 
Personen mit Tickets, die über den 
gleichen Vor- und Nachnamen ge-
kauft werden, sitzen automatisch am 
gleichen Tisch. pd

Jubiläums-Programm

125 Jahre Fischer-
verein Arbon

Freitag, 27. September
18 Uhr: Fachvortrag im Vereins- 
haus beim Spielplatz auf der 
Schlosswiese
19 Uhr: Eröffnung Festwirtschaft
ab 21 Uhr: Barbetrieb mit Musik

Samstag, 28. September
ab 10 Uhr: Festwirtschaft
ab 13 Uhr: Kinderprogramm mit 
Hüpfburg und Kinderschminken
13 Uhr: Fachvortrag im Vereins- 
haus
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr: Fischer-
boot-Ausstellung
16 Uhr: Fachvortrag im Vereins- 
haus
18 Uhr: Offizielle Begrüssung
ab 20 Uhr: Barbetrieb und 
Live-Musik mit «The Acoustic 4»

Sonntag, 29. September
ab 10 Uhr: Frühschoppen

Grosse Fische, grössere Freude
Laura Gansner

Der Fischerverein Arbon feiert 
dieses Wochenende, vom 27. bis 
29. September, sein 125-Jahr-Ju-
biläum. Für den Verein geht es da-
bei nicht nur um die Würdigung 
der Vergangenheit, sondern auch 
um die Vorsorge für die Zukunft.

«Fischen macht mehr Spass, wenn 
man seine Freuden und Erfolge mit 
anderen teilen kann», weiss Ruben 
Stauffer. Deshalb beteiligt sich der 
20-Jährige seit vier Jahren als akti-
ves Mitglied im Fischerverein Arbon. 
Fischen zählt jedoch schon weitaus 
länger zu seinen Lieblingsbeschäfti-
gungen. «Als ich fünf Jahre alt war, 
bin ich das erste Mal mit meinem 
Onkel fischen gegangen, da hat es 
mich gepackt», erinnert Stauffer 
sich schmunzelnd. Mit 10 Jahren ist 
er dann den Jungfischern des Fi-
schervereins beigetreten. Heute lei-
tet er diese als Jungfischerobmann. 
Und hat schon fleissig Mitglieder 
akquiriert: «Als ich angefangen 
habe, hatten wir genau ein Mitglied. 

Unterdessen sind es 15.» Damit 
zieht sich der Verein seinen eige-
nen Nachwuchs auf, was Stauffer als 
wichtige Arbeit ansieht: «Wenn die 
Jungen bereits in das Vereinsleben 
hineinwachsen, stehen die Chancen 
gut, dass sie uns in Zukunft erhalten 
bleiben.» So oder so wünschen sich 
die Fischer ganz grundsätzlich mehr 
Mitglieder, die sich miteinbringen. 
Aktuell gehören dem Fischerverein 
80 Personen an; die Hälfte davon 

sind aktive Mitglieder. Wenn die 
Feierlichkeiten an dem bevorstehen-
den Jubiläumswochenende im und 
um das «Fischerhuus» beim Spiel-
platz hinter der Arboner Schloss-
wiese noch mehr Fischerinnen und 
Fischer für das Vereinsleben begeis-
tern könnten, wäre das ein Grund 
zur Freude. «Ich wünsche mir ein 
volles Haus – nicht nur an diesem 
Wochenende, sondern bei allen zu-
künftigen Vereinsaktivitäten.» 

Ruben Stauffer mit einem Prachtsexemplar aus dem Bodensee. z.V.g.

Singende Männer  
mag man eben

Unter dem nicht ganz so ernst gemein-
ten Motto «Männer mag man eben» la-
den die Arboner Sänger und das Sin-
fonische Orchester Arbon zu einem 
gemeinsamen Konzert ein. Dieses fin-
det am Samstag, 5. Oktober, um 19 Uhr 
(Saalöffnung 18 Uhr mit Apéro-Mög-
lichkeit) im Martinssaal des katholi-
schen Pfarreizentrums an der Prome-
nadenstrasse 5 in Arbon statt. Dirigent 
Leo Gschwend hat ein interessantes 
Programm zusammengestellt, wobei 
Themen wie «Humor», «Im Süden», 
«Heimat» und «Im Norden» besungen 
werden. Der Saal wird mit modernster 
Technologie akustisch sehr gut be-
schallt sein, so dass alle Plätze in den 
vollen Genuss der Darbietungen kom-
men werden. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Eintrittskarten können 
unter arboner-saenger.ch bestellt wer-
den. Der Eintrittspreis beträgt 30 Fran-
ken pro Person (gratis für Kinder bis 
18 Jahre). Pro Bestellung wird eine Be-
arbeitungsgebühr von 4 Franken erho-
ben.  pd

Alles A-Cappella im 
Würth Haus Rorschach

Zur fünften Ausgabe der A–Cappella–
Nacht im Würth Haus Rorschach lädt 
das deutsche A-Cappella-Quartett 
Viva Voce einen besonderen musika-
lischen Gast ein: Gemeinsam mit der 
A-Cappella Pop-Band Free Vocals er-
heben sie am Freitag, 4. Oktober von 
20 bis 22.30 Uhr ihre Stimmen, um die 
Stimmkunst einen Abend lang mit all 
ihren Nuancen zu feiern. Der Eintritt 
kostet 49 Franken. Tickets sind im 
Würth Haus Rorschach oder unter 
seetickets.ch erhältlich. pd

Der nächste Dorftreff 
in Frasnacht steht an

Der Einwohnerverein Fras-
nacht-Stachen organisiert heute 
Freitag, 27. September, von 16 bis 
22 Uhr bei der Glögglistube in Fras-
nacht wieder einen Dorftreff. Die 
Besuchenden werden mit Kaffee 
und Kuchen, Bier und Wein und am 
Abend etwas zu essen verwöhnt. 
Der Anlass für Jung und Alt wird bei 
jeder Witterung durchgeführt. pd

Fast wie neu: Kinder-
kleiderbörse in Frasnacht

Am Samstag, 28. September, findet in 
der Mehrzweckhalle in Frasnacht von 
9 bis 11 Uhr die Kinderkleiderbörse 
vom Verein 2xtreit statt. Verkauft wer-
den Kinderkleider für Herbst und Win-
ter, alles rund ums Kind sowie Spiel-
sachen. Auf dem Aussenplatz bieten 
Kinder ihre Sachen zum Verkauf an. 
Parkplätze stehen vor dem Gebäude 
der Forster Swiss Home AG zur Ver-
fügung. Weitere Informationen sind 
unter 2xtreit.ch zu finden. pd

«Linde Roggwil» lädt 
zur Mini-Metzgete ein

Noch bis morgen Samstag, 28. Sep-
tember, veranstaltet die Linde Roggwil 
ihre Mini-Metzgete. Von Blutwurst bis 
zu Rippli und Rösti gibt es Mini-Porti-
onen für nur 6.50 Franken. Reservati-
onen unter linde-roggwil.ch. pd

Wie Robotik die 
Berufslehre verändert
Die Lehrlingsausbildung hat sich in 
den letzten Jahren stark verändert. 
Während man in der Ausbildung 
vor 50 Jahren stundenlang mit der 
Feile am Schraubstock stand, be-
fassen sich die Lehrlinge heutzu-
tage unter anderem mit der Robo-
tik. Über diesen Wandel berichtet 
der langjährige Berufsschullehrer 
Niki Vogel in einer Matinée der Mu-
seumsgesellschaft im Rahmen der 
Sonderausstellung «Saurer Stift – 
Lehrlingsausbildung vor 50 Jah-
ren». Der Arboner des Jahres wirft 
dabei auch einen Blick in die Zu-
kunft. Die Veranstaltung am Sonn-
tag, 29. September, im Historischen 
Museum im Schloss Arbon beginnt 
um 10.30 Uhr, ist öffentlich und un-
entgeltlich. pd Niki Vogel in seinem Labor. Archiv

«Horizont» sucht neue Helfende
Der gemeinnützige Verein Horizont 
begleitet Menschen in der Nutzung 
von Smartphones, Computern und 
deren Apps in Arbon. Und sucht da-
für neue frewillige Mitarbeitende.

Smartphone, Tablet und Compu-
ter sowie die Nutzung von Apps ge-
hören heute zum Alltag und werfen 
viele Fragen auf. Diese will der Ver-
ein Horizont mit dem Angebot «Be-
gleitung im digitalen Alltag» beant-
worten. Dieses unterscheidet sich 
von klassischen Kursangeboten: Im 
Zentrum stehen reale Alltagssituati-
onen, persönlicher Kontakt und Er-
fahrungsaustausch. Der Verein bietet 

bereits seit über drei Jahren mit der 
Unterstützung der Stadt Arbon mo-
natlich zwei Treffen im Schloss Arbon 
an. Das Programm ist online unter ho-
rizont-online.ch zu finden. Aufgrund 
der grosse Angebotsnachfrage sowie 
der Neuausrichtung der Vereinstä-
tigkeiten organisiert sich der Verein 
neu. Darum sucht der Verein Perso-
nen, die sich mit ihrem Fachwissen 
einbringen und andere Menschen in 
der Zurechtfindung in der digitalen 
Welt unterstützen möchten. Wer sich 
angesprochen fühlt, kann sich beim 
Vereinspräsidenten Martin Zünd via  
mzuend@horizont-online.ch oder un-
ter 079 698 62 13 melden. pd

«Horizont» bietet Begleitung in der 
digitalen Welt an. z.V.g.

Österreich-Flair in Horn
Alice Hofer

Im Restaurant «Sunneschy» in Horn 
herrscht doppelte Freude: Die In-
haberin Christine Heldstab feiert 
das 13-jährige Bestehen ihres Lo-
kals und erweitert es auch noch um 
eine sogenannte Jausenstube.

Ihre Augen leuchten, während 
Christine Heldstab und ihr neuer 
Geschäftspartner Erich Ender das 
Konzept vorstellen: Ab nächsten 
Dienstag kann man das Essen im 
«Sunneschy» auch als «Take-Away» 
abholen. Zu diesem Zweck liess 
Christine Heldstab das ehemalige 
«Säli» umbauen und auffrischen zur 
rauchfreien Jausenstube. Hier wer-
den die Speisen zum Verzehr am 
Tisch oder auch zum Mitnehmen 
angeboten. Und sollte man in Eile 
sein, kann man das Menu im vor- 
aus telefonisch bestellen und dann 
«à la minute» vor Ort geniessen. 
Werktags gibt es am Mittag drei 
verschiedene Menus zur Auswahl, 
wovon eines vegetarisch ist, und am 
Abend nebst der Speisekarte auch 
etwas vom Grill. Erich Ender, eben-
falls wie Christine Heldstab aus Ös-
terreich stammend, ist für die Jau-
senstube zuständig und will mit 
dem neuen Koch des Lokals auch 

österreichische Spezialitäten anbie-
ten, sowie die bewährten Klassiker 
wie Olma-Bratwurst, Salate, diverse 
Burger und Schnitzelbrote. Und be-
vor die Jausenstube am 1. Oktober 
öffnet, feiert Christine Heldstab im 
«Sunneschy» schon heute Freitag, 
27. September, ihr Jubiläum: Ab 
17 Uhr wird als «Amuse-Bouche» 
ein Gratis-Happen mit österreichi-
schem Flair offeriert. Servus und 
Pfiat Di!

Christine Heldstab und Erich Ender freuen sich auf die Neueröffnung ah

Menus sammeln im 
«Sunneschy» Horn

Für treue Geniesser gibt es nun 
Sammelkarten: Wer in der Jau-
senstube zehn Menus sammelt, 
wird mit einer Gratis-Mahlzeit 
belohnt. Das elfte Mittagessen 
ist jeweils geschenkt. Die tägli-
chen Menus finden sich auf 
www.sunneschy-horn.ch.
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 27. September
• 14-17 Uhr: Historisches Museum im 

Schloss Arbon, täglich geöffnet.
• 14-21 Uhr: «Wiesengaudi» 

Oktoberfest bei art of optic, 
Stickereistr. 4.

• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmeinnicht- 
Café im Pflegeheim Sonnhalden.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

• 16-22 Uhr: Dorftreff des Einwohner-
verein Frasnacht-Stachen in der 
Glögglistube.

• 17.30-20 Uhr: Bibelausstellung im 
kath. Pfarreizentrum Martins-Saal.

• ab 18 Uhr: «125 Jahre Fischer-Verein 
Arbon» Fachvortrag, Eröffnung 
Festwirtschaft und Musik im 
Fischerhuus.

• 19 Uhr: Meise-Stamm, Natur- und 
Vogelschutzverein Meise Arbon im 
Hotel-Restaurant Park.

• ab 19.30 Uhr: Weiher Stobete mit 
Musik und Tanz im Café Weiher.

Samstag, 28. September
• 9-11 Uhr: Kinderkleiderbörse in der 

Mehrzweckhalle in Frasnacht.
• 9-13 Uhr: Saisonabschluss vom 

Arboner Wochenmarkt speziell mit 
Zwergzebuhof (Mittagsangebot), 
Puro Gusto, Milchschafhof Familie 

Scheuss, Claroladen, Verein Offener 
Bücherschrank Arbon.

• 9-12 Uhr: Bibelausstellung im kath. 
Pfarreizentrum Martins-Saal.

• ab 10 Uhr: «125 Jahre Fischer-Verein 
Arbon» mit div. Programm, 
Festwirtschaft und Musik im 
Fischerhuus und auf der 
Schlosswiese.

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

• 10-17 Uhr: Herbstmesse im Camping 
Caravan Center AG, Pündtstr. 6.

• 10-17 Uhr: «Wiesengaudi» 
Oktoberfest bei art of optic, 
Stickereistr. 4.

• ab 14 Uhr: HC Arbon Meisterschafts-
spiele (Juniorenspiele/ Damen 2, 1. 
Liga) in der Kybun Halle.

• 15-17.30 Uhr: Bibelausstellung im 
kath. Pfarreizentrum Martins-Saal.

Sonntag, 29. September
• ab 10 Uhr: «125 Jahre Fischer-Verein 

Arbon» Frühschoppen im Fischer-
huus und auf der Schlosswiese.

• 10-17 Uhr: Herbstmesse im Camping 
Caravan Center AG, Pündtstr. 6.

• 10.30 Uhr: Matinée der Museums-
gesellschaft im Historischen 
Museum im Schloss Arbon.

• 11.30-17 Uhr: Herbstfest im 
Pflegeheim Sonnhalden.

• 12-17 Uhr: Flohmarkt in der 
Eventhalle vom Presswerk.

• 15-17.30 Uhr: Bibelausstellung im 
kath. Pfarreizentrum Martins-Saal.

• 16 Uhr: HC Arbon Meisterschaftsspiel 
(Damen 1, SPL 2) in der Kybun Halle.

Dienstag, 1. Oktober
• Vorsaison-Aktion im Päddy`s Sport 

AG, Salwiesenstr. 10. (bis 31.10.)
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel- 

platz. Verein Café International.

Donnerstag, 3. Oktober
• 5fach Punkte sammeln in der swidro 

drogerie rosengarten.
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.

Freitag, 4. Oktober
• ab 19 Uhr: «Oktoberfest» in der 

Eventhalle vom Presswerk.

Roggwil
Freitag, 27. September
• «Mini-Metzgete» im Restaurant 

Linde Roggwil. (bis 28.9.)
• 16-18.30 Uhr: Chäs-Mobil von Eberle 

Spezialitäten, auf dem Ochsenplatz.

Steinach
Mittwoch, 2. Oktober
• ab 11 Uhr: «Metzgete» im Restaurant 

Morgental Steinach. (- 5.10.)

Horn
Freitag, 27. September
• ab 17 Uhr: Jubiläumsparty «13 

Jahre» im Restaurant Sunneschy, 
Bahnhofstrasse 15.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.) red.

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 18. September 2024 ist gestorben in Arbon: Alfred Buri, geboren 
am 7. April 1943, von Rapperswil, wohnhaft gewesen in Arbon, Giesserei- 
strasse 12. Die Abdankung findet im engsten Familien- und Freundes-
kreis statt. Trauerhaus: Vanessa Wieser, Alemannenstrasse 1, 9320 
Arbon

Am 19. September 2024 ist gestorben in Arbon: Eva Helene Gmünder 
geb. Gehrke, geboren am 18. Januar 1938, von Appenzell, wohnhaft 
gewesen in c/o National, Brühlstrasse 3, 9320 Arbon. Die Abdankung 
hat bereits im engsten Familienkreis stattgefunden. Trauerhaus: Arno 
Gmünder, Mühlegutstrasse 7, 9323 Steinach. 

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 16. September 2024 ist gestorben in Horn: Felix Lutiger, geboren 
am 6. Februar 1964 von Risch, wohnhaft gewesen in Horn, Himmelrich-
strasse 5. Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 3. Oktober 2024 
um 10 Uhr auf dem Friedhof Horn statt.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 28. September 

9 Uhr: Kinderkirche «Stuune und 
Danke» mit Pfr. L. Metter und 
Team, KG-Haus.

• Sonntag, 29. September 
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst: 
«Lieder des Nordens» mit 
J. Gerber, Livestreaming.

• Montag, 30. September 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille mit 
F. Stumpf, UZ-Kirche.

• Dienstag, 1. Oktober 
9 Uhr: Kafi Zischtig in der 
Cafeteria der Musikschule Rondo.

• Mittwoch, 2. Oktober 
13.45 Uhr: Probe Kinderchor mit 
S. Menges, UZ-Kirche. 
19.30 Uhr: Chorprobe mit 
S. Menges, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 3. Oktober 
18.30 Uhr: Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 28. September 

17.45 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Erntedank, St. Otmar Roggwil.

• Sonntag, 29. September 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion zum Erntedank, 
Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

• Mittwoch, 2. Oktober 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

• Freitag, 4. Oktober 
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Pflegeheim 
Sonnhalden. 
18 Uhr: Vigil byzantinisch, 
Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Gottesdienst mit J. Alberts 
Kinder – und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 29. September 

Kein Gottesdienst im CZP.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 29. September 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Samstag, 29. September 

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch. 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedankfest mit Pfr. M. Maywald. 

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. S. Rheindorf, evang. Kirche.

• Mittwoch, 2. Oktober 
17.30 Uhr: Friedensgebet in der 
evang. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Erntedankgottesdienst 
(Kommunionfeier) mit P. Wirth. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Erntedankfestgottesdienst 
in der evang. Kirche.

• Freitag, 4. Oktober 
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. 
A. Grewe im Seniorenzentrum 
Horn.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Erntedankfeier mit 
Gospelchor und B. Zellweger.

• Donnerstag, 3. Oktober 
9.15 Uhr: Wortgottesdienst. 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. September 

10 Uhr: Eucharistiefeier 
(Kirchenfest) mit Orgel und 
Flötistin.

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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Region
Freitag. 27. September
• «Metzgete» im Restaurant 

Erlenholz, Wittenbach. (bis 29.9.)
• 14-19Uhr: Kunstausstellung «Simply 

Two No 3» im Kornhaus Roman-
shorn noch bis 2. Oktober, 
verschiedene Daten (Di-Fr: 
14-19 Uhr; Sa + So: 11-17 Uhr).

Freitag, 4. Oktober
• 20 Uhr: «A-Cappella-Nacht» im 

Würth Haus Rorschach, Churerstr. 10.

PRIVATER MARKT
«Freude schenken» Bis und mit 
Dienstag, 8. Oktober bleibt der La-
den wegen Umbaus geschlossen. 
heidiweh-Karten gibt es in der No-
vaseta-Dropa, bei Claro, Natürli und 
im Walser-Hof Roggwil zu kaufen. 
www.heidiweh.ch.

Suche Unterstützung beim Kochen 
und einen privaten Fahrdienst in 
der Region Arbon. Berufsbeistand-
schaft 071 447 14 65.

Suche Briefmarkensammlungen, 
Firmenarchive etc. aus der ganzen 
Welt. Ich freue mich über jedes  
Angebot. Lphila@bluewin.ch/ 
079 960 34 51.

Haushaltshilfe für Senioren  
Erfahrene Seniorenbetreuerin 
(Schweizerin) bietet Ihnen Unter-
stützung im Haushalt an. Anfragen 
unter 076 498 77 11.

Sammler sucht Schwyzerörgeli und 
Akkordeon (auch defekt). E-Mail: 
R-reinhardt@gmx.ch Reinhardt, Tel. 
079 695 75 68.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Smartphone, Tablet 
auch Beratung vor dem Neukauf 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

LIEGENSCHAFT
Dringend zu kaufen gesucht 
von Privat an Privat, älteres EFH 
mit Umschwung oder Bauland  
100% Diskretion, Angebote an 
079 122 14 74

Zu vermieten Arbon Bahnhofstr. 67 
E-Einstellplatz in Tiefgarage für Pw 
– ab sofort – CHF 150.- mtl 
071 446 42 36.

TREFFPUNKT
Qi-Gong- die Kraft der sanften Be-
wegungen vom 7.10.- 18.11.2024 fin-
det an 6 Abenden von 19.15 – 20:30 
Uhr Qi-Gong Kurse in der Zeitoase 
im Schloss Arbon, statt. Anmeldun-
gen und Info: 079 955 77 98, oder 
www.qi-pool.ch.

Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Be-
gegnungsort im Schloss Arbon mit 
Klang, Kinesiologie, Yoga und Coa-
chings für Persönlichkeitsentwick-
lung. Termine & Info unter www.
zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Wohnmobile, Autos, Jeeps, 
Lieferwagen, Busse und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

Freitag ist -Tag
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Selbstverteidigung will 
von klein auf gelernt sein

Vergangenen Samstag verwandelte 
sich die Turnhalle der Kanti Wil in eine 
Arena der Kampfkunst. Die Ostschwei-
zer SKEMA Schulen hielten ihre halb-
jährlichen Kinder- und Jugendprüfun-
gen ab. Mit dabei waren 56 Kinder 

und 33 Jugendliche aus Arbon und 
der Umgebung, für die sich ihr hartes 
Training gelohnt hat. Vor rund 850 Zu-
schauenden durften die Teilnehmen-
den nach absolvierten Prüfung ihr Dip- 
lom entgegen nehmen. pd

Gemeinsam mit SKEMA-Schülerinnen und –Schülern aus der Ostschweiz leg-
ten rund 90 Kinder aus Arbon und der Umgebung ihre Prüfungen ab. z.V.g.

Die Bergli-Kinder  
geben alles für den Igel

Die sechs Kindergärten und die acht 
Unterstufen des Bergli-Schulhau-
ses liefen diesen Mittwoch für den 
Igel. Und wie! Insgesamt absolvier-
ten die Kinder am WWF-Lauf 3637 
Runden. Das sind total 1454,80 Ki-
lometer. Unterstützt wurden sie da-
bei von Lehrpersonen, Eltern und 
Geschwistern. Die jungen Läuferin-
nen und Läufer waren so enthusi-
astisch bei der Sache, dass sie von 

den Lehrpersonen sogar ans Trin-
ken erinnert werden mussten. Die 
Summe, die beim Spendenlauf zu-
sammenkam, war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Doch 
auch ohne das Endergebnis steht 
bereits fest: Der Einsatz der Bergli- 
Kids war ein voller Erfolg und ver-
dient diesen «felix. der Woche».

Die MS St. Gallen war vergangene Woche in spezieller Mission unterwegs auf 
dem Bodensee: 160 Rentnerinnen und Rentner der Pensionskasse Saurer tra-
fen sich an Bord zur mehrstündigen Ausfahrt. Eingeladen hatte die PKSU Sau-
rer Vorsorgeeinrichtung, die zu den ältesten Vorsorgewerken in der Schweizer 
Privatwirtschaft gehört. Auf hoher See wurde geschlemmt, genossen und in 
gemeinsamen Erinnerungen der Saurer-Zeit geschwelgt.  kim

Schiff Ahoi für die 
Saurer Rentnerschaft
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